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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Tagtäglich bringen rk. Pfarre und Marktgemeinde Mooskirchen 

durch die beiden Repräsentanten, Provisor Mag. Michael 

Pristavec und Bürgermeister Engelbert Huber, bestmögliche 

Zusammenarbeit im Interesse und zum Wohle der 

BewohnerInnen zum Ausdruck. 

Aus diesem Grund veröffentlichen wir hier auch sehr gerne 

Mitteilungen unserer rk. Pfarre für die kommenden Wochen 

bzw. aus aktuellen Anlässen: 
 

 

Die nächste Ausgabe des Pfarrblattes erscheint im September. 

 

 

Fetzenmarkt 2017 – DANKE 
In 2-Jahres-Abständen wird der Fetzenmarkt nunmehr or-

ganisiert. Was Heinz Pitscheneder in seiner Zeit als ÖAAB-

Obmann vor 50 Jahren begonnen hat, wird so mit unver-

mindertem Engagement durch viele fortgesetzt. 

Einige Tage lang war alles in Bewegung, um jene Gegen-

stände abzuholen oder zu liefern, die geeignet erscheinen, 

am Fetzenmarkt zum Kauf angeboten werden zu können. 

Sehr dankbar sind alle Verantwortlichen um 

ÖAAB-Obmann Christoph Schlagin und seinen Stellvertre-
ter Erwin Wutte, in Maria Bauer jene Persönlichkeit zu ha-

ben, die sich mit großer Freude, Engagement und Ehrgeiz 

um das gute Gelingen, das aufmerksame Zusammenstellen 

des Warenangebotes, die mühevollen Vorbereitungen in 

einer Weise bemüht, die wirklich unbezahlbar ist. 

Hilfreiche Hände (viele Damen und Herren) standen ihr bis 

zum eigentlichen "Ereignis" am Sonntag, 16. Juli 2017 zur 

Verfügung. Besondere Anerkennung zollen wir auch Eh-
renobmann Dir.i.R. Heinz Pitscheneder, der mit vielen an-

deren vorbildhaft und nahezu unersetzbar als Verkäufer tä-

tig war. Alle anderen Persönlichkeiten, die ihre Hilfe groß-

zügig angeboten haben, namentlich zu nennen, ist nicht 

möglich. Wir ersuchen um Verständnis. 
 

 
 

Es spricht wirklich für die Veranstalter und alle helfenden 

Hände, dass sofort nach Veranstaltungsschluss mit Auf-

räumarbeiten begonnen und diese unter dankenswerter 

Bereitstellung von Maschinen - herzlicher Dank an alle un-
terstützenden Landwirte und Firmen - rasch abgeschlos-

sen werden konnten. 

Bgm. Engelbert Huber zollte allen HelferInnen zu mor-

gendlicher Stunde seine Anerkennung und brachte öffent-
lichen Dank zum Ausdruck. 

Ein wertvoller, ja DER bemerkenswerte Beitrag für eine 
umweltfreundliche Aktion im lebenswerten, sauberen 

Mooskirchen. DANKE an alle, die mitgeholfen und -gearbei-

tet haben. Großartig im Interesse der Allgemeinheit. 
  

Wohnung Altsteirerstraße 8 – ab 1.9. frei: 
Vermietung ab 1.9.2017: 3-Zimmer-Wohnung, 70m2, Oberge-

schoß mit Balkon, 2 PKW-Abstellplätze, Kellerabteil.  
 

ANFRAGEN/AUSKÜNFTE bitte unter Telefon 0699 / 11 35 13 07 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Matura – Schul- und/oder Lehrabschluss 
 

In letzter Zeit absolvierten viele unserer BewohnerInnen die Reife-

prüfung (von einigen guten und ausgezeichneten Erfolgen haben wir schon 

Kenntnis) bzw. ihren Schul-, Studien- oder Lehrabschluss.  

Wir gratulieren zu allen Erfolgen sehr herzlich, wir freuen uns mit 

den jungen Damen und Herren, mit Eltern und Familienangehöri-

gen.  Auch weiterhin viel Erfolg. 

Gleichzeitig laden wir sehr herzlich ein, das ZEUGNIS die-
ser Abschlussprüfung (unabhängig vom Schul- oder Studien-

typ oder der Lehre) in Kopie im MARKTGEMEINDEAMT Moos-
kirchen abzugeben oder vorzulegen. Eine bescheidene Auf-

merksamkeit haben wir in diesem Fall vorgesehen.  

 

Kinder – Ferienbetreuung „Sommer 2017“ 
In diesen Ferien-Wochen bis Ende August werden Kinder bis zu 

10 Stunden täglich, in einer bzw. zwei Gruppen, betreut. 

Das Thema „WASSER“ stand in der 1. Woche im Mittelpunkt. 

 

Wasserversorgung: 
Nach einem ersten Gespräch der Vertreter der Wasserge-

nossenschaften Mooskirchen und Rosenberg bzw. Was-

sergemeinschaft Rauchegg-Rubmannsberg (jene der WG 

Stögersdorf nahmen den Termin nicht wahr) kam es kürz-
lich zu einem weiteren, von Bgm. Engelbert Huber Iniitier-

ten Informationsgespräch. 

Diesem wohnte auch ein schon seit Jahrzehnten für un-

sere Gemeinde tätiger Mitarbeiter der zuständigen Abtei-

lung beim Amt der Stmk. Landesregierung als Fachrefe-

rent bei. 

Dieser, DI Schild, wies in Anwesenheit von Vertretern der 

Wasserversorger Mooskirchen, Stögersdorf-Mooskirchen 

und Rosenberg sehr deutlich auf die im Jahr 2002 erstell-
ten schriftlichen  Gutachten und Planungen für eine aus-
reichend und dauernd sicherzustellende Trinkwasserver-
sorgung hin, die von den Verantwortungsträgern der 

Wasserversorger leider nicht im vorgesehenen (und da-

mals gewünschten) Umfang umgesetzt wurden. 

Warum und wodurch ist jetzt unerheblich; bedauerlich al-

lerdings, dass es öffentliche Förderungen wie vor Jahren 

der Höhe nach derzeit nicht mehr gibt. 

Dennoch aber ist – das hat DI Schild in einem Gespräch mit 

Bgm. Huber vor einigen Tagen bereits vorab mitgeteilt – 
Hilfe für eine laufende und künftig ausreichende Versor-

gung aller Haushalte unserer Gemeinde über die „be-

troffenen“ Wassergenossenschaften – natürlich nach Ab-

schluss entsprechender Verträge – sicher. 

In weiteren Unterredungen, die für Ende August 2017 in 

Aussicht genommen sind, liegt es somit an unseren Was-

serversorgungsunternehmen, ihren Verpflichtungen 

nachzukommen und die weiteren Schritte auf Basis der 

Planungen im „Wassernetzwerk Weststeiermark“ bei 

bestmöglicher öffentlicher ideeller und finanzieller Unter-
stützung zügig umzusetzen. 
 

Im Gespräch am 10.7.2017 zeigten sich die Anwesenden jeden-

falls überzeugt, gemeinsam weiterhin erfolgreich für die Be-

wohnerInnen tätig sein zu können. Wir freuen uns darüber. 

 

Bauhof: Arbeiten im Zeitplan 
Die Arbeiten „Zu- und Umbau BAUHOF“ schreiten nach 

engem Zeitplan so fort, dass den Innenputz-, alle notwendi-

gen Arbeiten zur Komplettierung der Installationen, Fußbo-

den-Herstellung und, nach Montage von Fenster und Türen, 
die der Rolltore erfolgen kann. 
 

 
 

Für Mitte September 2017 ist neben allen notwendigen Fer-
tigstellungen die Gestaltung der Außenanlagen vorgesehen. 

Bis dahin sollte auch die Einrichtung der Sozialräume für Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgen können. 
 

Das aktuelle kommunale Investitionsprogramm des Bundes  
(dabei werden 25 % der Gesamtkosten vom Bund nicht rück-

zahlbar gefördert – das sind in unserem Fall errechnet etwas 

mehr als € 41.000 –) 

macht es möglich, im Zusammenhang mit den oben be-
schriebenen Umbauten „Bauhof“ auch  

die Sanierung des Alten Rüsthauses (Dach, Fassade, 

Fenster, Türen, Garagentore, Zentralheizung) – das Objekt 

wurde immerhin vor 80 Jahren errichtet! – vorzunehmen.  
Der Grundsatzbeschluss des Gemeinderates ist auf Basis ein-

geholter Anbote und der Gesamt-Kostenschätzung einstim-

mig erfolgt; Gemeindereferent LH Schützenhöfer hat best-

mögliche Hilfe aus Bedarfszuweisungsmittel zugesichert. 

Nach Abschluss des derzeit laufenden Prüfungsverfahrens 

durch die Aufsichtsbehörde ist mit einer verbindlichen För-

derzusage zu rechnen.  

Danach ist die Auftragsvergabe an bereits am Vorhaben 

„Bauhof“ beschäftigte, örtliche bzw. Unternehmen der Re-

gion so vorgesehen. Damit sollte die Gesamt-Fertigstellung 
bis spätestens Frühjahr 2018 möglich werden.  

 

Aushilfe gesucht – 30h/Woche 
Buschenschank Bauer-Prall sucht dringend Aushilfs-

kraft (Donnerstag bis Sonntag) für 30h/Woche; gute Ent-

lohnung. Kontakte bitte unter Telefon 03137/2681 
 

Die Themen „Mooskir-

chen erkunden“, 

„Sport“, „verrrückt 

nach TIER“, sowie „Mu-

sik- und Theater“ ste-

hen in den folgenden 

Wochen auf dem Pro-

gramm.  

In der letzten August-

woche gibt es für Kin-

der über 7 Jahre eine 

eigene Betreuung. 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Ausbildungstag „BRAND“ – Samstag, 22. Juli 2017  

Die Mannschaft unserer Feuerwehr ist in drei Löschgruppen aufgeteilt. Anhand eines ausgearbeiteten modularen Schu-

lungssystems werden die Löschgruppen auf Schulungsbasis aus- und weitergebildet. Dieses System ermöglicht einen 

gleichmäßigen Wissensstand aller Kameradinnen und Kameraden, welcher bei einer Mannschaftsübung und vor allem in 

Einsatz abgerufen werden kann. 

Zusätzlich zu diesem Ausbildungsprogramm hat sich das Ausbildungsteam rund um Ausbildungsbeauftragen LM d.F. An-
dreas Nocker etwas Besonderes einfallen lassen. Somit wurde vergangenen Samstag ein Ausbildungstag zum Thema 

BRAND veranstaltet. Auf vier verschiedenen Stationen gab es unterschiedliche Ausbildungsschwerpunkte zu absolvieren 

und Übungsziele zu erreichen. 
 

Station 1 – Löschangriff mit LF 
Bei dieser Station wurde die Wasserentnahme aus offenen Gewässer (in diesem Fall die Kainach) trainiert. Herausfordert 

war hier sicher, dass die Kainach aufgrund der derzeitigen nicht so viel Wasser führte wie üblich und so dementsprechende 
Vorkehrungen getroffen werden mussten um ein kontinuierliches Ansaugen zu ermöglichen und eine permanente Lösch-

wasserversorgung sicher zu stellen. Weitere Lernziele dieser Station waren das sichere Platzieren der Tragkraftspritze (TS), 

Herstellen einer Zubring- und Löschleitung sowie der Objektschutz mit Hilfe von Hydroschild und Düsenschlauch. 
 

Station 2 – Strahlrohrtraining 
Bei der zweiten Station wurde es nass. Hier wurde das richtige 

Hantieren mit div. Strahlrohren (Hohlstrahlrohr B & C, AWG Turbotwist)  

sowie Piercing Nozzle trainiert. Eine besondere Herausforderung war es,  

dass die Kameradinnen und Kameraden blind (mit verklebter Schutzbrille) die  

Kommandos der Ausbilder (Vollstrahl, Sprühstrahl, Mannschaftsbrause  

bei einem Flash Over) ausführen mussten. 
 

Station 3 – Herstellen Leiterweg 
Unsere Feuerwehr besitzt drei verschiedene Arten von Leitern  

(2-teilige Schiebeleiter, Steckleiter und Teleskopleiter). Zuerst wurde  

in der Theorie die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten, das richtige  

Aufstellen und Sichern der Leitern, das richtige Einsteigen bei Fenstern  

und Balkonen sowie das Aufziehen von Werkzeug und Löschleitung  

besprochen und anschließend praktisch beübt. 
 

Station 4 – Innenangriff 
Die vierte und letzte Station widmete seinen Schwerpunkt dem 

Innenangriff. Lernziele dieser Station waren das Aufnehmen des 

Atemschutzes und die Unterstützung des ATS-Trupps beim Anziehen,  

die Vorbereitung einer Löschleitung für den Innenangriff, die Durch- 

führung des Innenangriffs sowie den richtigen Einsatz des Druckbelüfters. 
 

Kurz nach der Mittagszeit hatte jede Gruppe alle vier Stationen absolviert. Das gemeinsame Grillen bildete einen  

kameradschaftlichen Abschluss eines lehr- 

reichen Vormittags.  
 

An dieser Stelle einen  

herzlichen Dank an Bgm. LFR  
Engelbert Huber, der die Jause für die  

Vormittagspause aus eigener Kassa  

finanzierte. 
 

Dem Kommando unserer Feuerwehr und den 
KameradInnen herzlichsten Dank für diese 
besondere Ausbildungsinitiative. Das ist erst- 
und einmalig im Feuerwehrbezirk Voitsberg. 
Kompliment und vielen  Dank. 
  

Engelbert Huber, Bürgermeister 

 

 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Wohnung – Grießstraße 9 – zu vermieten: 
 

 

 

Vielen  

herzlichen DANK 
an alle, die überaus 

zahlreich bei Totenwache  

und/oder Begräbnis- 

feierlichkeiten 

anwesend waren  

und 
unserem Vater,  

Schwiegervater und Opa, 

Herrn 

Erwin DRAXLER 
die letzte Ehre erwiesen haben, 

bringen 

die Kinder  
Erwin, Maria und Franz 
mit ihren Angehörigen an dieser Stelle zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für die wohltätigen materiellen oder Spenden 

für die Nachbarschaftshilfe der Pfarre, sowie für die von örtlichen 

Vereinen und der Geistlichkeit (Provisor Mag. Wolfgang Pristavec 

und Pfarrer Mag. Michael Seidl) vollzogene würdevolle Begräb-

nisgestaltung.  Herzlichen Dank.  
 

Wir werden Erwin Draxler in lieber Erinnerung behalten. 
 

Unserem geschätzten Ehrenbürger und Ehrenringträger 

bewahren wir gerne das auch schon in anderer Form 

ausführlich zum Ausdruck gebrachte ehrende Gedenken. 
 

Ruhe in Frieden. 
 

 
Holzwurm in Ihren Möbeln? – Abhilfe ist 
möglich 
 

Im Zuge einer Holzwurmbekämpfung in der Pfarrkirche 
St. Georg in Kainach bei Voitsberg durch eine Vergasungs-
methode geben wir Privatpersonen die Möglichkeit gegen 

einen geringen Unkostenbeitrag Möbelstücke mitbehan-

deln zu lassen. 

Die Behandlung wird voraussichtlich in der zweiten Au-

gusthälfte stattfinden. 

Interessenten mögen sich bitte entweder  

per Email unter kainach@graz-seckau.at  

oder  

per Telefon zu den Kanzleizeiten (Dienstag und Freitag 
08:00 bis 12:00) unter 03148/262 (Mobil: 0676 8742 6225) 

melden. 

Die Einzelheiten werden danach besprochen. 

 


